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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. W.
Freitag den 27. April 1877.

Erkenntnis.
I m Namen Sr. Majestät deS Kaisers hat das

l- l. LandeSgericht in Laibach als Preßgericht auf
Antrag der k̂  k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inhalt der in der Nummer 90 der
m Laibach erscheinenden slovenisch.politischen Zeit«
shrift „8Iovun8lli Xäroö" vom 21. April 1877
auf der dritten Seite in der zweiten Spalte ab-
druckten Original-Koirespondenz: „1 / O^nice
^-Hpnlit (I2V. <Ioi».), begintiend mit ,V!o^l ^«"
und endend mit ,»I(,vou3ku pis»n»-, dann der auf
ber dritten Seite in der dritten und vierten Spalte
ĝedruckten Original.Korrespondenz: „Ix zlo-

vsMß Xuwzllo, »pi'ii» my»«»" (Ixv. <̂ 0p.), be*
Ilnnenb mit „T'i'äuo »em 8e bil" und endend mit
»Mvice in rsäen^", begründe den objektiven That
bestand des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe
""b Ordnung nach ß 300 St. G.
, Es werde demnach zufolge ß§ 488 und 493
^t St. P. O. die von der l. k. Staatsanwaltschaft
" <aibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 90
^"Zeitschrift „81oven8ici M r « l " vom 21. April
^77 bestätiget und gemäß HH 36 und 37 des Preß
^K's vom 17. Dezember 1862, 3ir. 6 R. G. Vl.
^ I a h r e I863, die Weiterverbreitung der gedachten

unlmer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
^ten Efemplare derselben und die Zerstörung

Eahftz ^ beanständeten Korrespondenzen ver̂
anlaßt.

^kalbach am 24. Äpill 1877.

U566—I) Nr. 1363. j

Gefangen A llfscl^rstelle.
sana ^ ' tiefem' t. l. Landesgerichle ist eine Ge<
I^^lufseherstelle mit dem Iahresgchalte von
zum «̂ ! 25v"z- Nctivitätszulage und dem Rechte
NlH ^zuge der NmtöNeidung sowie dem Ge-

^ l Wohnung in Erledigung gekommen,
bei s>5^ Bewerber, welche sich über die Kenntnis
aus, " Landessprachen in Wort und Schrift
Hs^eisen haben, haben ihre gehörig belegten

b> b is 20. V ta i 1 8 7 ?
Attain»« -

^ ««zubringen.
aus j , ^"chsberechtigte Milil/irbewerber werden
N. G N ^ * vom 19. April 1872, Zahl 60
teml, ' ""^ ble Verordnung vom 17. Sep«

9 !U72, Z. 98 R. G. Bl., gewiesen.
<a,bach am 18. April 1877.

^ ^ ) ^ir. 276.

Lehrelstelle.
die Leb ^ " einklassigen Volksschule in Hof ist
45l) ^ " ' t e l l e , mit welcher ein IahrcSgehalt von

bunden " ^ ^ " ^ " " ^ b " freien Wohnung ver

lst, in Erledigung gekommen,

bokum " " " diesen'Posten haben ihre gehörig

anqest^''"en Gesuche, und zwar solche, welche schon
' " " l Mb. im Wege der vorgesetzten Behörde,

bei b bis i u. k. M .
leihen" " " ^ l w " Ollss^.>lrilhe in Hof zu über.

ypril'l-^ezlrlSjchullalh ^udolfswerlh am 24sten

" -̂ k vezirlshauplwann al< Vorsitzenbt,:

Nezirlsdienerstclle.
b a u p t m a ° n n ^ ^ ^ " e z i r l e der k. l . Bezirks.
Mit " " " "Wa f t k"bach ist eine Bezirksdienerftelle.
30 N ^ " b«z"t "ne monatliche Löhnunq von
besehen."" ^ Vezirkskasse verbunden ist, z«

Die Gesuchsteller haben ihre gehörig belegteu
Gesuche unter Nachweisung der Kenntnis der deut-
schen und slovenifchen Sprache in Wort und Schrift

b i s 3 1 . M a i
Hieramts einzugeben.

K. k. Bezirlshauptmannschaft Laibach am
22. April 1877.

( 1 6 1 4 - 1 ) Nr. 3174.

PosteMdienten Stelle.
Die Postefpedienten-Stelle in Hos bn Seisen-

berg, mit der IahreSbestallung von 150 st., dem
Amtspauschale jährlicher 40 st. und Iahrespauschale
pr. 250 ft. für die Unterhaltung des täglichen
Votenganges zwischen Hof und Seisenberg, ist gegen
Dlcnslvcrtrag und Caution pr. 200 ft. zu befctzen.

Die Bewerber haben in ihren
binnen zwei Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden Ve«
suchen das Alter, ihr sittliches Wolverhalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die BermögenSverhaltnisse, sowie auch nach«
zuweisen, daß sie in der Lage sind, ein zur AuS. ^
Übung deS Postdienstes vollkommen geeignetes Lokale
beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die Prü-
fung aus den PostVorschriften zu bestehen ist, so
haben die Bewerber auch anzugeben, bei welchem
Postamte sie die erforderliche PrasiS zu nehmen
wünschen, und endlich anzuführen, ob sie für den
Fall der Combinierung des Post« und Telegrafen,
dienftes in Hof bereit sind, den Telegrafendienst
mit den hiefür entfallenden sistemisierten Bezügen
zu übernehmen.

Trieft am 23. April 1877.

H. k. Postäirection.
(1536—2) Nr. 3800.

E d i c t .
Bom k. k. Oberlandesgerichte für Gteiermark,

Kärnten und Krain in Giaz wird über erfolgte
Beendigung der Entwürfe

deS neuen Grundbuches der Ztata
ftralstemeinde V l a u

im Herzoglhume Kr^in, im Sprengel des f. l .
Bezirksgerichtes Egg, in Vemäßheil des Gesetzes vo«
25. Jul i 1871. Nr. 96 R. V. Bl. , der erste Mai
1877 als Tag der Eröffnung des neuen Grund
buches der genannten Katastralgemeinbe festgesetzt.

Von diesem Tage an können daher neue
Eigenthums , Pfand- und andere bürgerliche Rechte
aus die im Grundbuche eingetragenen Liegenschaften
nur durch Eintragung in das neue Grundbuch,
welches bei dem k. l. Bezirksgerichte Egg einzusehen
ist, erworben, befchränkt ober aufgehoben werden.

Es werden alfo alle Perfonen, welche auf
Grund eines vor dem Tage der Eröffnung deß
neuen Grundbuches crroortenen NechteS eine Nen
berung der in demselben enthaltenen, die Eigen-
thumS. oder BesitzverHältnisse betreffenden Eintra.
gungen in Anspruch nehmen, gleich viel, ob die
Aenderung durch Ab , ^u odcr Umschreibung, durch
Berichtiqunq der Bezeichnung von Liegenschaften
ober ^„sammensttllung von Grundbuchskörpern oder
in anderer Weise erfolgen soll, ferner alle Perso<
nen, welche schon vor der Eröffnung deS neuen
Grundbuches auf die in demselben eingetragenen
Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand.,
Dienstbarkeits. oder andere zur büchcrlichen Ein
tragung geeignete Rechte erworben haben, soferne
diese Rechte als zum alten Lastenstande gehörig
eingetragen werden sollen und nicht schon bei der
Anlegung des neuen Grundbuches in dasselbe ein«
getragen wurden, aufgefordert, diese Ansprüche und
Rechte be, dnn k. k. Bezirksgerichte Egg bis ein«
schließlich

30. A p r i l I 878
so gewiß anzumelden, alö sonst das Recht auf Gel»

tendmachung der anzumeldenden Ansprüche gege»-
über denjenigen dritten Personen, welche bücherliche
Rechte auf Grundlage der in dem neuen Grund-
buche enthaltenen und nicht beftrittenen Eintra-
gungen im guten Glauben erwerben, verwirkt sein
würde.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, baß das Recht aus eine«
außer Gebrauch gesetzten öffentlichen Buche obn
aus einer gerichtlichen Erledigung ersichtlich, odn
ein aus dieses Recht sich beziehendes Einschreiten
bei Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, und eine Verlän-
gerung der letzteren für einzelne Parteien ift UN'
zulässig.

Graz am 18. April 1877.

(1597—2) Nr. 3931.

Edict.
Vom k. k. Oberlandesgerichte für Vtei erwart,

Kärnten und Krain in Graz wirb über erfolgte
Beendigung der Entwürfe
des neuen Grundbuches der K a r a

ftralgemeinde L u k o w i z
im Herzogthume Krain, im Sprengel des l. l .
Bezl.lSgerichteS Egg, in Gemäßheit des Gesetze«
vom 25. I u l , 1871, «r. 96 R. G. Vl. , der erste
Mai 1877 als Tag der Eröffnung des neuen
Grundbuches der genannten Kataftralgeweinde fest-
gesetzt.

Von diesem Tage an können daher neue
Eigenthums , Pfand, und andere bücherliche Rechte
auf die im Grundbuche eingetragenen Liegenschaften
nur durch Eintragung i n das neue Grundbuch,
welches bei dem k. k. Bezirksgerichte Egg einzu-
fehen ist, erworben, beschränkt oder ausgehoben
werden.

Es werden also alle Personen, welche aus
Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches erworbenen Rechtes eine Aende»
rung der in demselben enthaltenen, die E i ^ n
thums' oder Vesitzverhältnisse betreffenden ü
gungen in Anspruch nehmen, gleich viel, ot, die
Aenderung durch Ab , Zu oder Umschreibung,
durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegen«
schaften ober Zusammenstellung von Grundbuchs-
körpern oder in anderer Weise erfolgen soll ; sen>»
alle Personen, welche schon vor der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demfelben einge-
tragenen Liegenfchafteu oder auf Theile derselben
Pfand-, Dienftbarleits- oder andere zur bücherliche»
Eintragung geeignete Rechte erworben haben, so«
ferne diese Rechte als zum alten L ?

gehörig eingetragen werden sollen und mHi z^on
bei der Anlegung des neuen Grundbuches in das-
selbe eingetragen wurden, aufgefordert, diese Nn»
spriichl und Rechte bei dem k. k. Bezirksgerichte Gßg
bis einschließlich

3 0 . A p r i l 1 8 7 8

so gewiß anzumelden, als sonst das Recht aus
Gcltendmachung der anzumeldenden Ansprüche ge-
genüber denjenigen dritten Personen, welche buchn»
liche Rechte auf Grundlage der in dem neuen Grunb-
buche enthaltenen und nicht beftrittenen Eintra
gungen im guten Glauben erwerben, verwirkt sein
würde.

Nn der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts qecindert, daß das Recht aus eine»
außer Gebrauch gesetzten öffentlichen Buche oder
aus einer gerichtlichen Erledigung ersichtlich, ober
ein auf dieses Recht sich beziehendes Emschoeiten
bei Gericht anhängig i f t .

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäume»
der Edictalsrist findet nicht statt, und eine Verlän-
gerung der letzteren für emzelne Parteien ift unz»-

Ussig.
Graz a» l l l . «prU 1377.



758

A n z e i g e b l a t t .
Iß. >. <lein«»yl Ĥ  Fed. V««berg in

Laibach
(99U) ist , u h » b « n :

Knallerbsen^
eoer:

Du jollft und mußt lachen.
Enthaltend 3«5 interefiante «netHote« und
Echwinle von Künstlern. Ve!ehrl,n, »ie au«t
von Krtetzrich tze» «r«tze». Isjeptz I I . und

vom Fürsten Vis»«l<.
Von Fr. U«bt«r.

Einundz»anz,zfte Auflagt, 65 Kreuzer
Vllt V rgnügen w<rt man in diesem Vu«le lesen
und die au«gez«lch>ie:en Anelooten gern »ieder«

erzählen.

Zabnarzt L Ebrwerdi
«rdmiert tägl'ch in seiner Wrtmung »«^«n»

U«,»«« Nr. 1, ln allen

Mund- und Iahnkrankheilen.
«lie

zahnärztlichen Operationen
«erd,n rationell und mit grüßier Sctonunst qe«
macht, Nlnfil i ite ^>ähne und Gebisse aller A l t
an« dem besten M>ne:ialam Ichsnften und bill»g>
st n angefemqs > " ^ '^ 'n^ lz los tM^eselzt, auch
da« laugjätn'^ ^hüpl l lvel und M u n d :

.,,cgebtn. l N 5 9 , ?

S<t«b«n nUfeirn 4. («It onwrtitc
| Villain

i t«aa*JSr.»i—•«••«••
j CrftiiM«*n*-«n*ali stir

Geschlechts-Krankheite«
Mn

Med. Dr. BIMBI,
fMit.iM*B In SH<nu n*tvc $tart»

I tdr. W * « , Wrmnummnwinm 1 1 .
! 1*or|ii«li4> utttia M( 14f<n»Jt «a«

t«l»«refl glflt »on «<frfiw4<»ttr
OrMwttion tdglid) ten 1 1 - % OH.

! M t » WfTB»n W#»tc«iwfHt«W«ttt
(•T I>r. Bla««K *n»t fevr4
It« «tixBuung | a« asin. Untat!«.«

Eine

SieKieililii,
sehr »ell !tt, auf dem frequentesten
Posten i seit mehreren Jahren
in gutem Bettlede, wirb unter günstigen
P^i^nissc" abgegeben. (1^<l7) 2 l

re Nn«tu»»ft aus O.-fälliqleit in
oer ^jpeoition dieses Blattes.

Will ig für Vamen!

IFrau Anna Fischer
I in Loilbach.
|(l»il7) « - *

ftN? sin i?'. ,'in^m ^ i^ f ' , ?n M«?fsstf<eel!Ki»m<
^,lii,be unL
' l»rga!lbau<

w»l: « n <^i.: es an ein!
«rie<l»nenr,r ?' i^s ^

No - ^:p«0««ll 0"
«»füllest ^,

Reeller Nebenerwerb.
U3l r.uä ^uls

»lleu < »̂rt«n ^ ^ e , „ « b ^ t N«r<len

. > " , — - , , „ ^ . , ^ , ^ . .

lex nt l u lüdlvu. li»
l d l ^ /^clss^z« in
Ullltt.« unter <1«li . l^. A^ . i.^
Hb^u^ed«u. ( i » 7 j »—«

Oglas.
R«dni obim «bor

obrtnijsko-pomočnega društva,
•piMnega toTwiitv» z omejeoo zirt&o, bode

nedeljo 3 9 . aprila 1877
dopuladne ob 11. ari • reliki mettnl d?or»nl.

D o e r n i r o d :
1. Zftčetai goTor druitvenega nriuitelja.
2. Letao iporočilo in niaaikl »klep z* 1. 1876.
3. Porodilo r»vn»telj».
4. Poroiilo T zadnjem obdnoM «born icroljenefa odbor» t*

pregled rtäunor.
5 Yolitev 4 udoT T r»TD»t«]j«tTo u tri let*.
6. Volitev odbora i» pregledoraaje račanot leU 1877.
7. Poutmesni aasveti udoT.

lUvMtsijitvt obrtnljtko • ptmoöiegt dmttvi,
vplsMtg« Uvinitva i snejeno z*v»Z9,

v Ljubljanl

J. N. Hcrik,
(1618) Todj».

i ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ l ^ ^ ^^F^ ^^T' " ^ ^ "^^^ " ^ ^ ~*^r ^^^ ^^r- ^ ^ ^ - ^ ^ -^w -^ —

%\t orbfntlict* Qtfnrralortjainmlung bfl

registrierte (Stnof[rn(«j)att mit bfjctiinftfr Haftung, finbft

Sonstag brn 29. «pril 1877
Dormiltag« 11 Uljr im grogtn ftSdtifdien «aibttuftloolf N t .

{ « g e l o r ü n u n g :
1. (frCffnungtrrl* brl 8eiein<birrftor<.
2. 3afcTt4txii<£t unti Wr(t)nunq<abjd>hig pro 1876.
3. Ktttbttlungfn ttt tintiuttntUoxi
4. «rn<trt btl tn brt Irrten ©rnrialDftjommlung grroibltf

Wn^fionAau<jd)uf|tl
ft. S[jlnjung9n>ab( con 4 Vtitqltebern htt BotQanbr^
6. Qjt)t etnr4 *tDif\on#«u«|ctufjf« jui ^tilfung bn ^abrr«

rednutig pro 1877
7 «flfitHgt bfjonCftf Intr4ge ber •fnoRmji>aft«irirglifbir

fire •«!«•> Ir« «/»rrUutorp Au»bilf»kofs« »rrnnn
iCfKlrinK •rn»|tafd)afl mil k(fd)tä«ktrt #a0o«

it f a i M

3)irrfHT

Edict.
Vo» l. t O^l l ls^t l l ly le Egg »«den

all« j ne, welche »uf l̂« nachsol^tnd an«
^lsuylllli, m dcl dllsgelichllichcn DlpoftllN»
l̂ sjc sell wehr «U« 30 ^^hiea, oyue baß
stch «tn <tlg<nll»ülller oolgcsunoen yatle,
trU«gtnd«n Dtpostien, un zwar:

1. auf da« füc oen M a r l , regal'jchen
Verlaß «liegende Spallasseoüchel
Nr. 62,820 pr. 1b st., nebst Oalslhaft
pr. bb l r . ;

2. auf die für d«n Varthelmü Stoic'schm
Vetlaß dcponierle blldeibarjchafl pr.
7 ft. 69 l r . ;

3. die für die Ignaz Ierctina'sche Lfecn»
lion«masse erllegenden bilbcr-Oollga«
tlonen, rejp. The«lschull>oerjchrelbung«u
Nr. 60.48« und 60.4W ^ pr. 10 ft.,
zuiawwen pr. 20 ft.; dte «ivilverbar«
lchaft pr. >< fi. V9 lr. und m v . - « .
9 fi. 54 l r . ;

4. dlt für o»e »nton Gofic'sche Verlaß,
»afse erliigendln Hllvec«Thellschuld«
oerjchillliungen'lil.OOX^-,« u.h0.4»7
ẑ  pr. lO fi. - - pr. 20 ft.; dann d,e
Daljch^fl ,n «ttvel pr. U ft. V9 l l .

, und in <V«V. 2 st. 49 l l . ;
b. d»e fül «l. Marla Hl,o«'jche Verlaß.

^ »uss< ü«p0lll^lle «llveroarschasl p i .
3 st. 9b lr. uno l« « . V. b'/, tr.

, <ilgentliu««rlchle zu yaben ver«einln, aus«
I ^esoroe. l, lyre deHfüUl^tN «. spruche dlnnen

<«t»n«» J a h r « , jcch« Wochen und

I d ie l T a g e n ,
oon der letzten ii.nsch^llilll^ dltse« Edilte«,
s- gtVlß hlllaml« Hn^UlNtld » uno dar»
»ulhun, al« wld ,^ln« ol« odigen D»po»

! stc.n al» für «uiuc l l lar l und oon dem
t. t. «eiur eiNtzlzo^en u.elt> n wülden.

» l. >vez,lt«g, chl <i»,g a« lOcen
Mar^! l^77.

(1323—3) )ir. b 6 ^ l .

(ifecutive
Ncalitäten-Versteigelung.

Vom l l ftü l.delt«, <5e.irl«g«?lchte
îalbach »ird b lannt gewacht:

! s« sei üblr »niuchen dt« I^lob Os«.
dulch Or. Gajooic. tie tfec. Ver-

ung der dem Maih'a« Suhadolz oon
OcbraIa Nr. 35 ^ehör'qe». gerichtlich auf
lü<X)fi geschützter. Sieamüt «c«l. ^ir. l 0 » .
«vanl> I I , lol . 4 l »<i Thurr. an der iia.bach
bewllllget, und hlezu drei ^eildiellln^»«
lagsatzungen, und z»ar b<e erste auf den

2. M a l ,
tzl« zweite »uf den

9. I u n l
und die dritte auf den

l l J u l i 1877,
l«de««al oormiuag« oon 10 bi« I« Uhr,
im »mt«gebilude mit dem Anhange ang«.
"dn«, »ordm, daß die Psandrealilzt b«t
dn «rften und zweiten Feilblttung nur u » !

sd« über dem Schatzung«w«rlh. oei der
dlitlen aber auch unter dewselb«" hmlan»
geglbcn werde

Dle ^»cllulionsbtdlngnisse, »ornach
ln«beionoere ieoer Vlcll^ul vor gemachtem
Anvole em 10peiz. Vadium zuhanden del
>llcllallon»lowml!sion zu erlegen Hal, so-
« « da« Schatzun^proioloU und del
^rundbucheeflralt tonnen m der d>e«>
gertchlllchtl, Reglftialur emgcsehen weiden.

«aibach a» 8. Mürz 1^77.

(1588—3) Nr. 758.

Dritte ezec. Feilbictung.
Vow l. l.Vezlrt«gerichle Kronau »ird

mit Vezug auf da« Ed,ct vom 20. De-
zewber 1«76, Z. 2391, delannl gemacht,
daß Über Elnoerstanoni^ beider Theile mit
Ueoergehung der zweiten geildittung die
drltte Fellbltlung der dem Johann Meschit
o«n Naljchach Ar.59 gehörigen, lmOlUnd«
buche »ä Welßenfel« 8ub ard.-Nr. 371
oortoNmendlN l^ealitülen am

30. A p r i l 1 8 7 7 ,

vormittag« um 9 Uhr, im Olle der biegen«
schaflen Parzellen».'»je eisolgen nmd.

K. t. Vezlll«ger»chl sronau am ii0ften
April 1877.

( 1 2 9 1 - 3 ) 5tr. »lS7.

Ezecutive
Realltäten-Velfteigcn'uq.

Vom t. l. Veji:l««lr>chte Volljche
wird belannl gedacht:

s« <ei über Ansuchen de« Fran^ Vraune.
durch Herin D l . Wenedllter, o>e «xec. ve>«
ftelglrun^ b<r der ^iargarelh Vlaune von
Voltschee yeh»l»gen. gtllchtllch au< 3^0 ft
u,»chatzitn, »<t Htls,chl,lt Oolischee »ub
t«lu. I^sol. l20oo>lommll,dcn Neal'lül be
wlUl^el ul,d hl^u dl l i Iülolt l lwhs'Ta^
satzungen, und zlv^r oil crsle auf den

3. M a l ,
die zweit« auf den

14. g u n i
und die «litte auf den

5. 0« l» » 8 7 7 ,
jedx«w«l vormittag« oon 9 bi« 12 Uhl, lw
Al?l«sitze mit dem «nh^nge angeoldne'
worden, daß dl« Pfalldrealilüt bei de»
ersten und zweiten Feilbietung nur uw
oder über dem SchHtzung«werlh, bei de,
dritten aber auch unter demselben hintan
gegeben werden w«rd.

Die ^«citation«bedingnifse, wornach
>n«bcsonbele jeder Licitant oor gemachtem
Nnbote ein 10perz. Badium zuhanden der
sicilatlon«lomm,sfion zu erlegen hat. so.
»ie d»< Schütz«ng«protoloU und tier
Orundbuch«t5tr«ll ttnnen »n der die«
gerichtlichen «egisttatur eingesehen werb.n

« l. vezlrl«2«ticht VoUsch«« a»
2S. März 1877.

l 1354—3) Nr. ! 3 ^ '

Ezecutwe
Fährnisse-Versteigerung.

<j..l, t. l. <Us,lrl«^elich»e « ^ , M
wird velannl gemach»:

<l« sei über »nsulben dce I.W.Oeftt l '
reicher in Prag pcto. 700 fi. die l l ^
3e>lbielung der dem Dommlco s i M "
oon Tilest gehvllgen, m,t gerichll'chevl
Pfandrccht« belegten und auf 3075"'
glschühtcn Fährnisse, al«: fu"lz»s 6 " "
tlllne Villsüsslr vtrschiedencn I n h a l ^
und tausend Slück VlersHsser 4 3 f!., ^
williget und hiczu zwei Feilbielung«-^'
satzungen, die erste auf den

3. M a l
und die zweite auf den

24. M a i 1 8 7 7 .
jedesmal oon 9 bi« 10 Uhr vor- und
nothiglnlall« oon 3 bi« 6 Uhr na«»it<<U
in loco der Pfanoftücke in der vmsa"'
zu Senoselsch mit dem veisatze " g c " ^
worden, daß die Pianbstücke be» d«l ew
sülbietung nur um oder ü b e r d e » ^ <
tzungsweilh. bei der zwt'lcn "bel " "
unter demselbn gegen sogleich« v l ^ ^,.
und Wegschaffe hintangeg,ben w"

». t. »eml«ger>cht Senosllsch.
2 3 M ü l z 1877. ^ ^ ^ ^ - ^

^ 1 2 9 2 - 3 ) Nr. l6?>'

Gzecutive
«ealltätcn.VerfteigcNll^

Vom l. l. Ve^ill«gtli«tt »"<"'

wild belannl gemacht: , , i«»ll
s« sei über Ansuchen dt« ^ " t t ^

oon Niedermostl, durch Dr M " " ^d
o«e efec. Vtlsleigerung der dem ^ ' . ^ t N ,
l>ll «nna Kump oon U-'lclla^ <>" ^ l ,
iltichllichaus l 100ss. «lschadlen.»^ ^ r -

sol. 43 und 47 »<j Vlundduch d e l ^ ^
»chasl PoUand ooltoNment'lN « " ^ a a /
.«U'gel und hlezu drei fte,lbie>una ^
atz^ngln, und zwar die erslt ^

3. M a ' ,
die zweite aus dr.<

l 4 . I u n l
und die dlitle auf de«

5. J u l i I s ? ? . ,2 UP-
l«d,«mcl vormittag« von ^ , , h M t °"!
in der «ml«lanzlei mit be" " " " ^ 0 ^
^eoldnet worden, daß °ie >' ^.t,,!!«!
"« der ersten und zweite« ' ' , V t M
nur um oder über dem 6 ^ " ° ^ ^
dei der dritten aber auch um"
!,im«,««eben w,rden »^d- ^gr"««

D i , eic.lallon«bedil,al"N ' «.ach""
.n«besondere jede? ? " " « " °°/"ndcn d
..p. . . , .... ! . w ^ Bab'UlN »""^so"'

n z u c . l t ^ > l ^
'a« ^^^u.^pl°-otoll u" ^ . c h l
^uchselllall ldnntN in v ^ldlN. ,̂
xchen iXeg'stl>,lul eioaesfye,' ^ , l

lt. l. Vlzitlsaerlcht
k. März ,877 ^ ^ ^ "

D,«« »,» , , ,« , »,« q,, , »,,»«««tz, ck z » H«»h»f,


